
der Glaubensfreiheıit. Doch ıschen Aspekten entfaltet und die
Berdjajew aradox d} dass der Refor- Reaktıonen auf se1n Werk I1-

mator In seliner Theologıe ‚„ ZUT völlıgen gestellt werden. Karl Pınggerametaphysıschen Verneinung der mensch-
lıchen Freiheılit“ gelangt se1 In der

OKUMENISCHER 1ALOGlutherischen Ordnungstheologıe Se1 VoN

der Freiheıit eines Christenmenschen ıchael inrıch Hg.) FEinheit
ohnehın nıchts mehr spuren (statt ucC nachbekennen. Auf der
dessen dıe „Verknechtung der Kırche ökumenıischer Verbindlichkeit. Foe-

den aal und dıe Natıonalıtät‘). dus Verlag, Wuppertal 2002 126
Be!l Barth findet Berdjajew W ar das Seıten. Kt EUR 9,80„prophetische Prinzıp“ des Chrısten- In dre1 Vorträgen VO  —_ Weınrich
(ums, doch entdeckt in der theolo- und jeweıils einem VON Beıintker,
gischen Verwendung VOIN Kategorien Busch und CHr Lınk AaUus den Jahren
W1Ie Herr und Knecht, Unterordnung (findet hıer VOT dem Hınter-
und Gehorsam eıinen „knechtischen orund der (Gemeinsamen Erklärung ZUT
Chara Damıt werde Gottesglaube
Au Werkzeug eıner Selbstzersetzung Rechtfertigungslehre VO  zn 999 ıne

formierte selbstvergewissernde Nach-
des Menschen:‘“. Dass das Miıtreden des irage nach den (Gründen des eigenen
Menschen in der Gottesrede unentrinn- Unbehagens angesıichts der ONSEeNS-
bar ist, bringt Berdjajew übrıgens auch Öökumene

Florowsk1], einem der führenden Weınnrich Jädıiert den Umbau
russıschen Exılstheologen, ıronısch des ÖOkumene-Schiffchens ZU Hıgh-
ZUT Geltung: AB wiıll, dass (Gott und die tech-Oceanlıner und für ıne „segelnde
Kırche reden, nıcht aber der Mensch. Ökumene“, mıt Gefühl für den richtigen
Aber ott und die Kırche reden immer Wınd 1 9 die sıch bestimmen lässt VO

das, Was redet.“ (Haubensleben der (Gjemelinden und den
DIie mıiıt zahlreichen /Zıtaten versehe- oten der eıt in sorgfältig

Ial L1UT behutsam interpretierende Art austarıerten, letztlich schlıcht ‚„doppel-
der Darstellung 111 in erster Lınıe deutigen Formulierungen” KOon-
Berdjajew selbst Wort kommen SCHS In Fragen suggerleren, die „‚nıcht
lassen. Der eCser lernt dabe1 eınen wiıirklıch interessant‘““ 99) selen und
höchst e1igenständıgen, Ooft aphoristisch- deshalb In den (Geme1inden auch nıcht
or1g1inellen, klug beobachtenden rezıplert würden 97) dass S1Ee 11UT
Denker kennen, für den das Pathos nach vermeıntlich(!) katholischem Mus-
indıvidueller Freiheıit und tiefe (jläu- ter als Lehre VOIl oben dekretiert werden
bıgkeıt keıine Wıdersprüche darstellten. könnten 10)
sondern sıch gegenseıltig bedingten. Chr. ınk WE1S auf die katholıschen
Dass Berdjajew uch heutigem el1g1Ö- Schwierigkeıten be1 der Anerkennung
SCH Denken wichtige Impulse vermıit- der evangelıschen Amter hın 8533 ohne
teln kann, g1bt der vorliegende and Fortschritte In diesem eld erwähr-
erkennen. Man darf schon NCN Beıintker operlert mıt der Vor-

stellung, römısch-katholısche Lehrver-se1ın auftf den VOI olfgang Dietrich
angekündıgten Folgeband ort sollen kündıgung Se1 Dekretion VO  — Wahrheıiıt
Berdjajews Denken unfter SySsStema- für dıe Ewigkeıt, Was Fortschritte In der
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Lehrentwıicklung ausschlıeße. UuSC talen, Anglıkanern, Altkatholiken und
verteidigt dıe Unausweıichlichkeit der Protestanten SOWIE schliıeßlich mıt der
Konfessionalıtät des eigenen Chrıist- römiısch-katholischen Kırche. Es ırd
Se1INs. alf 1ggelbrın deutlıch, dass diese Gespräche auf allen

Ebenen nıcht iIimmer eiıinfach N,
Johannes eldemann, Orthodoxe Kır- aber dass immer eın grundsätzliches

chen im ökumenıschen Dıalog OS1= Interesse der Orthodox1e ökume-
tiıonen, Probleme, Perspektiven. nıschen Dıialog gab Kapıtel geht dann
Bonıifatıus- Verlag, Paderborn 2004 näher auf wichtige Probleme e1n, dıe in
198 Seılten. Kt EUR E3:96 dıesen Gesprächen eher unterschwellıg
DIe orthodoxen Kırchen sınd In den ıne Rolle spıelen und Kapıtel VOCI-

etzten Jahren „1Ns Gerede‘“ gekommen sucht, dıie orthodoxe Posıtion 1m Blıck
1mM doppelten Siınne dieses Ausdrucks auftf dıie Okumene zusammenfTfassend
Im Okumenischen Rat der Kırchen kam beschreıben, bevor 1m etzten Kapıtel

Spannungen und ZU Austriıtt Perspektiven für den weıteren Dıalog
VON orthodoxen Kırchen, und mıt der aufgeze1igt werden.
römısch-katholischen Kırche kam Damıt <1bt dieses uch einen fun-
jedenfalls VOIN Seıiten der Russischen dierten un! gut dargestellten Überblick
rthodoxen Kırche ZU {ffenen über die IThematık, wobel en gewlsser
Konfthlıkt. Dies hängt muıt der polıtıschen Schwerpunkt auf den orthodox-rö-
Entwicklung In Osteuropa misch-katholischen Bezıehungen hegt
die orthodoxen Kırchen haben se1mt der Dabe!1 wırd Problematisches auf allen
Öffnung Osteuropas mehr Möglıchkei- Seliten nıcht verschwıiegen.
ten, hre Posıtion in das Öökumeniıische Besonders hervorzuheben ist m.E das
espräc) einzubringen und dadurch iIm fünfte Kapıtel, das versucht, dıe unter-
Westen In iıhrer Andersheıit überhaupt schwelligen Gründe für dıie Probleme 1im
erst wahrgenommen werden. Es g1bt Gespräch mıt der Orthodoxı1e ans Licht
dabe1 verschiıedentlich falsche Vorstel- heben Der Autor führt dabe1 zunächst
lungen auf Seıten der westlıchen Kır- dıe polhıtıschen und kulturellen Giründe
chen VOT allem 1im Hınblick auf dıe VOT ugen, die ZUT paltung zwıschen

()st und West und schlıeßlichökumenische Haltung der Orthodoxen.
Johannes eldemann hat daher unter- unterschiedlichen theologıschen Denk-
OMMMECN, in knapper, verständlıcher und ansäatzen geführt haben Auch das unter-
übersichtlicher Oorm über das Öku- schiedliche Geschichtsbewusstsein, dıe
menısche Engagement der orthodoxen unterschiedliche historische Entwiıck-
Kırchen ınformıeren, das schon se1ıt lung ın (Jst und West, dıe den Christen
dem Begınn des Jahrhunderts besteht beıder Seıliten schwer gemacht aben,
und wesentlich vielschichtiger 1st, als sıch eınander gegenseıtıg verständlıch
gemeınhın ANSCHNOMIMCN. machen, werden dargestellt In

In den Kapıteln bıs ırd die Ent- Jüngster eıt erschweren eın falscher
wıcklung der ökumenıschen Gespräche Miss1ıonseifer der westlıchen Kırchen,
mıt der Orthodoxie 1im Jahrhundert aber auch dıe E durch die polıtısche
dargestellt, zunächst 1m Okumenischen Vergangenheıt hervorgerufene Unemig-
Rat der Kırchen, dann in bılateralen keıt innerhalb der orthodoxen Kırchen
theologischen Gesprächen miıt Altorien- en fruchtbares Mıteinander.
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